
Förderkreis Ostfriedhof e.V. 
Wilmersdorfer Straße 53
52068 Aachen

Liebe Mitglieder,
Liebe Interessenten für den 
Erhalt des Aachener 
Ostfriedhofes,
Sehr geehrte Damen und 
Herren,

wieder  einmal  haben  wir  vor  ein 
paar  Tagen  einen  Jahreswechsel 
erleben  können.  In  den  vergan-
genen 365 Tagen stand vieles auf 
den  persönlichen  Arbeitsplänen. 
Einiges  davon  ist  erfolgreich  zu 
Ende gebracht worden.
Anderes  wurde  angedacht,  in 
Erwägung gezogen, muß aber noch 
reifen. Wieder sind wir um ein Jahr 
erfahrener  geworden.  Ich  nutze 
daher die Gelegenheit, um mich für 
Ihre Treue im Förderkreis  für den 
Erhalt  des  Aachener  Ostfriedhofs 
e.V. zu danken.
Mitgliedsbeiträge, Spenden und vor 
allen Dingen ideelle aktive Mitarbeit 
sind die  Basis  dafür,  dass  es den 
Förderverein  überhaupt  geben 
kann.

Gruß vom 
Nordfriedhof 
in München

Denn  ein  Förderkreis  ist  kein 
privates  Hobby  einiger  weniger, 
sondern eine Aktion von vielen.
Bleiben  Sie  dem  Förderkreis 
gewogen  und  helfen  Sie  mit. 
Sprechen Sie andere Menschen an, 
betrieben  Sie  aktive  Mitglieder-
werbung.
Noch  ist  das  Jahr  erst  wenige 
Stunden alt. Die Wünsche für eine 
beschauliche  Weihnachtszeit 
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kämen  an  dieser  Stele  zu  spät. 
Aber  in  den  ersten  Wochen  eines 
Neuen Jahres ist es nicht zu spät 
für gute Wünsche.
Für den einen ist es vielleicht der 
20.,  für  andere  der  70. 
Jahreswechsel. Wir haben alle eine 
friedliche Zeit erlebt. Viele positive 
Erlebnisse  und  Stimmungen 
stimmen uns fröhlich. Andere, wie 
die endgültige Trennung von einem 
geliebten Menschen, Krankheit und 
den  Verlust  des  Arbeitsplatzes 
mussten  hingenommen  werden. 
Keiner  kann  sich  davon  frei 
machen.
Hier  also  alles  Gute  für  2011. 
Mögen Sie Kraft finden, um etwas 
zu  bewegen.  Viel  Glück  im 
alltäglichen  Leben.  Bleiben  Sie 
kreativ  –  und  vor  alen  Dingen 
gesund.

Trauerfall

Vor  einigen  Wochen  verstarb  bei 
einem  tragischen  Unfall  unser 
Mitglied Willi Lothmann.
Herr  Lothmann  hat  sich,  als 
Fachmann  für  alles  auf  dem 
Friedhof,  was  im  glühenden 
Schmiedefeuer  aus  Eisen gebogen 
werden  kann,  eingesetzt  und 
verschiedentlich  Arbeiten  auf  dem 
Ostfriedhof ausgeführt.
Möge  er  eine  friedvolle  Ruhe 
gefunden  haben  –  er  wird  in 
unseren  Kreisen  nicht  vergessen 
werden.

Grabpflegetag

Kurz  vor  dem  1.  November  des 
vergangenen  Jahres  fand  wieder 
eine Pflegeaktion von Grabstätten, 
derer  sch  keiner  mehr  annimmt, 
statt.  Das  Wetter  war  zwar  kalt, 
aber  wenigstens  ohne  Regen-

schauern.  Beteiligt  haben sich  die 
Damen Blaise, Fest, Hüring, Nüsser 
und  Schlösser  sowie  die  Herren 
Berg,  Behrend,  Dux,  Hartmer und 
Surges.

Mit  Hacke und Spaten,  Astschere, 
Rechen und Besen konnte mancher 
überwucherte  Grabstein  wieder 
freigelegt  werden.  Manche 
Inschriften  waren  schon  jahrelang 
nicht mehr zu entziffern gewesen. 
Man  sollte  sich  einmal  die  Mühe 
machen, welche Mengen Laub und 
Grünabfall  am Ende einer  solchen 
Aktion zusammenkommen.

Aktionen  wie  diese  sind 
unabdingbar  für  den  Erhalt  des 
Friedhofs.
Sie fallen den Besuchern direkt ins 
Auge und er stellt fest, dass wieder 
einiges  auf  dem  Friedhof 
geschehen ist.

Mitgliederversammlung

Man  könnte  noch  so  manches 
berichten:  Kommen  Sie  also  zur 
Mitgliederversammlung 2011.  Dort 
wird  ein  ausführlicher  Bericht 
erstattet werden.

Die  kommende  Versammlung 
findet statt am

Montag, 31. Januar

Um  18.00  Uhr  in  der 
Volkshochschule  Aachen.  Alle 
Mitglieder erhalten in den nächsten 
Tagen  das  Protokoll  und  eine 
Tagesordnung zugeschickt.

Instandsetzung von 
Grabstätten

Wie  Sie  einem  ausführlichen 
Bericht  in  der  Aachener 
Kirchenzeitung  entnehmen 
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konnten,  wurden im abgelaufenen 
Jahr  wieder  diverse  Arbeiten  an 
Grabdenkmälern ausgeführt.
Demnächst  können  noch  mit  den 
Mitteln der Vereinskasse zusätzlich 
zu  den  öffentlich  geförderten 
Maßnahmen ergänzt werden:
Grabmal Rurberg
Grabmal Frank
Grabmal Orsbach
Grabmal von Fürth
Grabmal Xhonneux
Grabmal Dechaine.

Jedes dieser Grabdenkmäler wurde 
ausgesucht, weil es sich um einen 
eher seltenen Entwurf handelt. 

Die Rundgänge in den nächsten 
Monaten

Die  Termine  für  die  nächsten 
Rundgänge mit Dr. Holger A. Dux 
werden  im  Internet  oder  am 
Aushang neben dem Eingang zum 
Friedhof bekannt gegeben.

So. 27.03., 15.00 Uhr
Mi. 27.04., 17.30 Uhr
Mi., 16.05., 17.30 Uhr
So., 19.06., 15.00 Uhr
Mi., 27.07., 17.30 Uhr
So., 28.08., 15.00 Uhr
So., 11.09., 15.00 Uhr
So., 16.10., 15.00 Uhr
Di., 01.11., 15.00 Uhr

Die  Veranstaltungen  sind 
kostenlos, es wird um eine Spende 
für die Instandsetzung der Gräber 
wird gebeten.

Die  erste  Ausgabe  der  Broschüre 
„Kurzrundgänge über den Ostfriedhof“
Zum  Preis  von  4,00€  können  Sie  bei  
einem der Rundgänge erwerben.

Wolfgang  Berg,  Mitarbeiter  der 
städtischen Friedhofsverwaltung 

und  Hüter  der  Finanzen  des 
Förderkreises  hat  interessante 
Recherchen  zu  den  Gräbern  der 
Familien  Bischoff,  Claus,  Heusch 
und  Pelzer  zusammengestellt,  die 
hier abgedruckt werden. 

3. Teil 

Das  Nutzungsrecht  an  der 
Grabstätte wurde damals wohl von 
der  Tochter  Maria  Theresia  Claus 
(1819-1900),  die  den  Tuchfa-
brikanten  und  Königlich  Preus-
sischen  Kommerzienrath  Friedrich 
Georg  Eduard  van  Gülpen 
(1820-1882)  geheiratet  hatte,  auf 
Dauer  des  Friedhofs  erworben, 
deshalb  ist  die  Grabstätte  in  den 
Friedhofs-akten  auf  den  Namen 
van Gülpen eingetragen. 
Fast  100  Jahre  später  fand  ein 
Neffe von Ernst Conrad und Maria 
Theresia  Claus  im  selben  Grabe 
seine  letzte  Ruhe.  Eine  auf  dem 
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Grab  liegende  Tafel  trägt  die 
Inschrift: 
„HIER RUHT UNSER LIEBER ONKEL ARTHUR  
CLAUS GEB.  12.4.1838  GEST. 
31.5.1931 R.I.P.“ 
Die Erben der Familie van Gülpen 
ließen  ihren  Onkel  hier  bestatten, 
sie  selbst  haben  eine  Familien-
grabstätte in Flur 15.
Im  Grab  rechts  daneben  wurde 
Maria  Anna Claus  geb.  Grümmer, 
geboren am 02.04.1812, gestorben 
am  01.02.1869,  Tochter  von 
Heinrich  Arnold  Grümmer  und 
Katharina  Claus,  bestattet.  Auf 
ihrem Grabmal ist zu lesen: 
„Grabstätte  der  Frau  Maria  Anna 
Claus  geb.  Grümmer  Ehefrau  des 
Herrn  Chr.  Fr.  Claus geb.  am 2ten 

April  1812  gest.  am  1ten Februar 
1869. Segen ihrem Andenken. Sie 
ruhe in Frieden.“ 

Christian  Friedrich  Claus,  geboren 
am  04.09.1802,  gestorben 
04.06.1894, Spinnereibesitzer, war 
das dritte Kind und der erste Sohn 
der  Eheleute  Ernst  Conrad  und 
Maria Theresia Claus. Er heiratete 
Maria  Anna  Grümmer  am 
08.10.1835.  Da  er,  wie  der  Ehe-
vertrag seiner Eltern es vorsah, die 
Religion  seines  Vaters  annahm, 
wurde auch er nicht neben seiner 
Ehefrau  bestattet.  Ein  großer 
Pultstein  auf  der  Grabfläche  trägt 

weitere  Inschriften:  „Eulalia  Claus 
*24.  Mai  1844  +12.  Sept.  1899“ 
und „Carl Claus geb. 12. Aug. 1840 
gest.  17.  Jan.  1923“  Es  handelt 
sich hier um das fünfte und sechste 
Kind von Christian Friedrich Claus 
und Maria Anna Grümmer.
In der nächsten Grabreihe, vor den 
gerade  beschriebenen  Gräbern 
finden wir  das  Grab von Hermine 
Cornelia  Bischoff  geb.  Claus 
geboren am 11.03.1801, gestorben 
am 26.03.1836. Sie war das zweite 
Kind  der  Eheleute  Ernst  Conrad 
und  Maria  Theresia  Claus,  also 
ältere  Schwester  von  Christian 
Friedrich  Claus.  Mit  ihr  im  Grab 
liegen  zwei  ihrer  Kinder,  Albert 
Maximilian und Ferdinand einer der 
Drillinge.  Dies  geht  auch  aus  der 
Inschrift des Grabmals hervor: 
„Hier ruht neben zwei ihrer Kinder 
Frau  Hermine  Cornelia  Bischoff 
geb. Claus. Sie starb am 26. März 
1836 in dem Alter von 35 Jahren, 
nachdem sie  18 Tage vorher  drei 
Knaben geboren hatte“.
In  der  von  ihrem  Enkel  Adolf 
Bischoff 1922 verfassten Familien-
geschichte ist folgendes über sie zu 
lesen:  „Sie  war  eine  treue 
Gefährtin  ihres  Mannes.  Eine 
schöne  Frau,  die  besorgteste 
Mutter,  die  nur  im  stillen 
häuslichen Kreise ihr Glück suchte. 
Am  8.3.1836  schenkte  sie  ihrem 
Manne  Drillinge,  nachdem  schon 
vorher  4  Knaben  geboren  waren. 
Die  Genesung  war  im  besten 
Fortschreiten  begriffen,  als  ein 
Nervenschlag am 26.3.1836 ihrem 
Leben ein jähes Ende setzte.“
(Wird fortgesetzt)

Der Vorstand
Dr. Holger A. Dux

Wolfgang Berg
Karl Steenebrügge
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